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Jügesheim – Der Kartenvor-
verkauf für das Chorkon-
zert „Wetterkapriolen“ der
Mixed Voices am Sonntag,
3. November, um 17 Uhr in
der Emmausgemeinde in Jü-
gesheim läuft. Die Karten
sind auch im Vorverkauf in
der Bücherstube, im Latte
Macchiato sowie in der Alli-
anz--Versicherung Rupp
und Geis zum Preis von 15
Euro erhältlich. siw

Kartenvorverkauf für
„Wetterkapriolen“

Nicht nur Chorsänger und
Tänzer verausgabten sich
bei der Cantiamo-Konzert-
party am Samstag in Duden-
hofen.AuchdieMusikerder
Band „Projekt 13“ forderten
ihre Stimmbänder, Saiten
undFelle bis andieGrenzen
der Belastbarkeit. Ein älte-
rer Besucher lächelte: „Ei-
gentlich wollte ich nächste
Woche zum Ohrenarzt ge-
hen. Aber heute habe ich ge-
merkt: Ich brauche ja gar
kein Hörgerät!“

Partymucke
ohne Hörgerät
VON EKKEHARD WOLF

RANDNOTIZ

IN KÜRZE

DUDENHOFEN
Sigrid Jahn zum 75. Geburts-
tag, Robert Beike zum 70. Ge-
burtstag.

WEISKIRCHEN
Margit Ehm zum 90. Geburts-
tag.

WIR GRATULIEREN

TIPPS UND TERMINE

VERANSTALTUNGEN
Sitzung Stadtverordnetenver-
sammlung, Rathaus, 19.30 Uhr.
Mitgliederversammlung Förder-
verein „Burg Schlotterstein“,
Kindertagesstätte Alter Weg, 19
Uhr.
Seniorentanz, Haus der Begeg-
nung Jügesheim, 14.30 Uhr
Preisskat Skatclub Grand Hand,
Gasthaus „Andys Eisenbahn“,
Nieder-Roden, 19.30 Uhr.

FREIZEIT
Büchereien: Stadtbücherei Nie-
der-Roden, Puiseauxplatz: 15 -
19 Uhr. Katholische Bücherei
Nieder-Roden, Pfarrheim, Schul-
straße, 16 - 19 Uhr.

RAT UND HILFE

NOTDIENSTE
Apotheke: Bereitschaftsdienst
bis morgen, 8.30 Uhr: Julius-
Apotheke, Breidertring 104, Rö-
dermark (Ober-Roden),
� 06074 94750.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
19 - 23 Uhr, Zentrale Dietzen-
bach, Babenhäuser Straße 29,
und Zentrale Seligenstadt, Askle-
pios-Klinik, Dudenhöfer Straße
9, � 116117 (telefonisch 19 - 7
Uhr).

SERVICE
Rentenberatung der Deutschen
Rentenversicherung Hessen,
Rathaus Rodgau, 8 bis 16 Uhr.
Schiller-Haus Urberach: 14-17
Uhr Sprechstunde Quartiersma-
nagerin, 16-18 Uhr Café Hand-
arbeit (Nähkreis), 14-16 Uhr
Hausaufgabenhilfe (6-12 J.),
Schillerstraße 17.
Frauenberatung mit Notruf:
� 06106 3111.
Beratungszentrum Ost: Psycholo-
gische Beratungsstelle, Schuld-
nerberatung und Suchthilfe
Wildhof, Nieder-Roden, Puise-
auxplatz 1, � 06106 66009-0.
Blinden- und Sehbehinderten-Be-
ratung Pro Retina: 17 - 18 Uhr
Anmeldung und telefonische
Beratung � 0176 64017332.
Seniorenhilfe Rödermark: 10 -
12 Uhr Sprechstunde, � 06074
862606, Haus am Mühlengrund
17.
Arbeitskreis Tageseltern Röder-
mark: 9.30 - 11.30 Uhr Sprech-
stunden, Halle Urberach,
� 06074 68966.
„Die Brücke“: 9 - 17 Uhr; Psy-
chosoziale Kontakt- und Bera-
tungsstelle der Diakonie in Ober-
Roden, Wittenberger Straße 1,
� 06074 865440.
Anruf-Sammeltaxi: Rodgau
� 06106 646464.

„Augenlust und Denkanstöße“
Kunstausstellung „Rodgau-Art“ bot viel Raum für Entdeckungen

gitalkamera und ohne Stu-
diolicht entstanden: „Ein hal-
bes Jahr haben wir getüftelt,
wie es funktioniert.“
Als „konstruktivistische Il-

lusion“ bezeichnet Lothar
Steckenreiter (Rodgau) seine
hölzernen Stelen: Sie sehen
aus, als seien sie aus Klötz-
chen zusammengefügt, sind
aber aus einem Stück gear-
beitet. Die gleiche Formen-
sprache fand sich auf Tusche-
zeichnungen an der Wand
wieder – ein reizvoller Dialog.

nicht so zerbrechlich sind,
wie sie aussehen. Vor jeder
Skulptur steht zunächst wo-
chenlange Arbeit, in denen
sie das Glas in hauchdünne
Stäbe zieht.
Die Frage „Wie haben Sie

das gemacht?“ hörte auch Fo-
tokünstler Manfred Markie-
wicz (Rödermark) häufig. Sei-
ne Blumenbilder vor satt-
schwarzem Hintergrund zo-
gen die Blicke durch ihre Tie-
fenwirkung an – und sind
doch mit einer normalen Di-

das Werk aus bunten Polya-
mid-Strumpfhosen auf Holz-
und Plastikreifen bereits im
März bei der Ausstellung
„Menschwerk“ in Aschaffen-
burg gezeigt. Dort war Ga-
briele Ziegler von der Kultur-
agentur der Stadt Rodgau
auch auf Nadja Recknagel
(Bad Homburg) aufmerksam
geworden. Ihr Thema ist die
Leichtigkeit: Sie verbindet
farbiges Glas zu Netzen in or-
ganischen Formen, die leicht
und luftig wirken, aber gar

zusehen. Esther Keller (Hain-
burg) erschafft bei der Kör-
perbemalung temporäre Bil-
der, die sich mit jeder Bewe-
gung ändern und nur wenige
Stunden existieren. „Das ist
gelebtes Aquarell“, erklärte
eine junge Frau, die sich gera-
de per Pinsel und Schwamm
in einen bunten Schmetter-
ling verwandeln ließ.
Ein Blickfang war auch die

raumgreifende Installation
auf der Bürgerhaus-Bühne.
Nicole Jänes (Hanau) hatte
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Nieder-Roden – Viel Neues fürs
Auge bot die Kunstausstel-
lung „Rodgau-Art“ am Wo-
chenende imBürgerhaus Nie-
der-Roden. Fast die Hälfte der
82 Künstler war erstmals da-
bei. Aber auch alte Bekannte
lockten die Betrachter mit ei-
ner neuen Sicht auf die Welt.
„Augenlust und Denkan-

stöße“ sah Kulturdezernent
Winno Sahm in der Ausstel-
lung. Ein Gang durch die Räu-
me biete „einen beeindru-
ckenden Querschnitt künst-
lerischer Ausdrucksweisen,
menschlicher Kreativität und
Vielfalt der Weltbezüge“. In
der bildenden Kunst drücke
sich Freiheit aus. Bei der Er-
öffnung ermunterte Sahm
die Besucher, miteinander
und mit den Künstlern ins
Gespräch zu kommen. Über
Kunst zu sprechen, sei zwar
eine Herausforderung für die
eigene Formulierungs- und
Artikulationsfähigkeit, aber
auch „eine ganz prägnante
Formder Selbst- undWeltver-
ständigung“.
In der Sporthalle am Bür-

gerhaus konnteman sogar ei-
ner Künstlerin bei der Arbeit

Ein Bürgerhaus als Kunsthalle: Bei der „Rodgau-Art“ präsentierten 82 Künstler eine große Vielfalt an Arbeiten. FOTOS: WOLF

Leichtigkeit drückt Nadja Recknagel in ihren Skulpturen
aus. Netze aus Glas sind für sie das ideale Material.

Holzstelen und Tuschezeichnungen setzt Lothar Stecken-
reiter miteinander in Beziehung.

„Hier wird gelacht und geweint“
Bei Grundsteinlegung am Hospizbau wird der Einsatz aller Beteiligten gewürdigt

sehr.“ Das Hospiz amWasser-
turm habe bereits einen le-
bendigen Grundstein. Ge-
meint war Christina Dölle,
die künftige Leiterin. „Sie
sorgt für das, was noch wich-
tiger ist als ein wunderbares
Gebäude: Sie sorgt für beste
Konzepte und höchste Profes-
sionalität, für empathisches
Personal und für hervorra-
gende Koordination aller
haupt- und ehrenamtlicher
Partnerinnen und Partner.“
Christina Dölle stellte sich

erstmals vor: „Ich kann Ih-
nen versprechen, dass dieses
Haus ein Haus des Lebens
sein wird und auch hier ge-
lacht sowie auch geweint
werden darf. Ich freue mich
auf ein vielfältiges Team, das
gemeinsam für die schwer-
kranken und sterbenden
Menschen mit ihren indivi-
duellen Bedürfnissen und
Wünschen da ist, sie beglei-
ten bis zum letzten Atemzug
sowie auch deren Zugehöri-
gen nicht allein lassen.“
Der Vorsitzende des Stif-

tungskuratoriums, Dr. Cars-
ten Lehr, nutzte ein Goethe-
Zitat: „Es steht an einem
rechten Fleck, ist wohlge-
gründet und vollkommen
ausgeführt. Es hat die aller
besten Voraussetzungen.“
Am 1. und 2. Februar 2020

finden zwei Tage der offenen
Tür statt. Die Einweihung ist
für Freitag, 28. Februar, um
11 Uhr geplant.

licher Verantwortung zusam-
men mit Profis.“
Im Namen der Mission Le-

ben gGmbH gab Dr. Klaus
Bartl einen Ausblick auf das,
was im Hospiz künftig ge-
schehen wird. Speziell Lothar
Mark und Nikos Stergiou
sprach er seinen Dank für die
sagenhafte Leistung aus:
„Wir durften bei aller Vorar-
beit sehr bald mit von der
Partie sein. Aber trotzdem:
Der Grundstein ist vor allem
euer Grundstein. Ich danke
euch und der Hospizstiftung

das einzige Projekt, das von
einem so breiten gesellschaft-
lichen Engagement getragen
wird.“ Nicht nur in Rodgau,
auch darüber hinaus habe es
sehr viel Unterstützung gege-
ben.
Einen kurzen Rückblick

auf den Spatenstich und das
Richtfest gab Erster Stadtrat
Michael Schüßler: „Heute ste-
hen wir vor einem fast ferti-
gen Gebäude. Das ist einfach
Wahnsinn zu sehen, was ihr
hier auf die Beine gestellt
habt – das alles in ehrenamt-

einemProjekt gehört eine gu-
te Zielsetzung, viel Herzblut,
viele Menschen und Organi-
sationen, die das Projekt vo-
rantreiben.“ Besonders zu
danken habe er unter ande-
rem dem Stiftungsvorsitzen-
denDr. Nikos Stergiou, der al-
le mit Emotion und Inhalt be-
geistere und LotharMark, der
„als Dampfwalze im Projekt
vorneweg geht und alle Wi-
derstände umreißt“.
Landrat Oliver Quilling be-

zeichnete das Hospizprojekt
als etwas Einmaliges: „Es ist

VON VALENTINA JÄGER

Jügesheim – Vor zahlreichen
Besuchern wurde am Sams-
tag nachträglich der Grund-
stein beim Hospiz am Was-
serturm gelegt. „Die Sonne
scheint – mehr Symbolik an
diesem Vormittag geht
nicht“, so Landrat Oliver
Quilling. Auch wenn das Ge-
bäude bereits große Baufort-
schritte gemacht hat, dient
der Grundstein als Symbol. Er
wurde später mit einem Rad-
lager an seinen Platz geho-
ben. Lothar Mark, Gründer
und Kuratoriumsmitglied der
Hospizstiftung Rotary Rod-
gau, führte durch das Pro-
gramm auf der Baustelle.
Neben dem Grundstein

stand auch eine Zeitkapsel im
Vordergrund: „Sie gibt Infor-
mationen für die Nachwelt
darüber, wer und wann hier
wie agierte“, erklärte Herbert
Sahm, Präsident des Rotary-
Clubs Rodgau und Schatz-
meister der Hospizstiftung.
Eine aktuelle Ausgabe der Of-
fenbach-Post, einige Münzen,
die Stiftungsurkunde, die
Chronik des Hospizprojekts
sowie ein USB-Stick wurden
in dem Kupferrohr unter
dem Grundstein versenkt.
Zuvor wandten sich Mit-

gründer und Beteiligte ans
Publikum. Ein großer Unter-
stützer des Projekts sei laut
Mark auch Landtagsvizepräsi-
dent Frank Lortz: „Zu solch

Die Einweihung des Hospizes ist für Freitag, 28. Februar, um 11 Uhr geplant. FOTO: JÄGER

Vermisster (82)
wieder daheim:
Er lag im Wald

Rodgau/Rödermark – Mit einer
groß angelegten Suchaktion
hat die Polizei in der Nacht
zum Sonntag einen 82-jähri-
gen Mann im Wald gesucht.
Angehörige hatten ihn am
Samstagabend als vermisst
gemeldet, nachdem er von ei-
nem Fahrradausflug nicht zu-
rückgekehrt war.
Zwei Frauen, die in der

Nacht von Offenbach nach
Rödermark radelten, hatten
den hilflosen Mann im Wald
aufgefunden. Sie vermuteten
gesundheitliche Probleme
durch Unterzuckerung. Weil
sie kein Mobiltelefon dabei
hatten, fuhren sie weiter
nach Waldacker. Von dort
aus verständigten sie gegen
1 Uhr den Rettungsdienst.
Wie die Polizei auf Anfrage

mitteilt, wurden daraufhin
Kräfte zusammengezogen,
um das Waldstück zwischen
Patershäuser Hof und Wald-
acker zu durchsuchen. Gegen
2.45 Uhr entdeckte die Besat-
zung eines Hubschraubers
mit Wärmebildkamera den
Vermissten. Eine Viertelstun-
de später kümmerte sich der
Rettungsdienst um ihn. Der
82-Jährige musste nicht ins
Krankenhaus, sondern konn-
te zu seinen Angehörigen zu-
rückkehren. eh

Weiskirchen – Ein Markt für
Kunst, Kunsthandwerk und
Dekoratives geht am Sonn-
tag, 10. November, im Bür-
gerhaus Weiskirchen über
die Bühne. Mehr als 40 Hob-
bykünstler bieten Aquarell-
gemälde, Glas- und Schmie-
dekunst, Holz- und Filzar-
beiten, Körbe, Seifen,
Schmuck und mehr. Vielen
Ausstellern kann man bei
der Arbeit zuschauen. Die
CDU-Frauenunion richtet
den Kreativmarkt aus. Von
10 bis 17 Uhr besteht die Ge-
legenheit zum Stöbern und
Kaufen. Zu essen gibt es Kar-
toffelsuppe, Würstchen
oder Waffeln. eh

CDU-Frauen laden
zum Kreativmarkt

IHR DRAHT ZU UNS
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Nieder-Roden – Zum Frauen-
frühstück bittet die evange-
lische Kirchengemeinde
Nieder-Roden am Samstag,
16. November, um 9 Uhr. Es
bietet die Gelegenheit zur
Begegnung in geselliger
Runde. Impulse zum Nach-
denken gibt Gretchen Hil-
brands unter demTitel: „Ab-
schied von der Illusion – hin
zur Echtheit.“ Frühstücks-
gäste können sich bis zum
14. November unter
� 06106 876621 im Ge-
meindebüro anmelden. Der
Kostenbeitrag beläuft sich
auf sechs Euro. eh

Frauenfrühstück
und Wahrhaftigkeit


